Vom Rhein den 10, Februar. dergleichen Vorfaͤlle künftig > au Ban 


ten. 


Aus Straßburg meldet man Folgen⸗ 
des: „Am 27. Jauer find einige 100 
fronzoͤſiſche Soldaten von Kehl heruͤber 
gekommen, und haben das eine halbe 
Stunde von Straßburg liegende Dorf 
Neuhof, groͤßtentheils ausgepluͤndert. 
Auf die Vorſtellungen, die ihnen gemacht 

wurden, antworteten ſie, 
langer Zeit nicht bezahlt wären, und 


ſich daher bei dem Bürger entſchaͤdigen 


müßten. Der Pröfitene der Straß: 
burger Munieipalitaͤt, von welcher der 
Neuhof abhangig iſt, begab ſich alſo 


gleich zum Kommandanten und erſuchte 


Man hat auch bald 


> 


um Hufe. 


Leuten uf, der Straſſe ver, 


daß ſie ſeit & er durch Inſtrukzionen, 


immer etwas Geld verdient, 


Jetzt aber 
Vater nn ift, ſo zeigte es ſich 


igen Mofiregelns ri: „ um 


Augsburg vom 19. Februar = 


. 


Folgende wahre Anekdote verdient 


bekannt zu werden: Ein hieſteger armer 
katholiſcher Student naͤhrte ſich feit-eie 
nigen e täglich von der Kapuzi⸗ 


nerſuppe, die er mit andern armen 


ſeinem unermüdeten Studiren giebt, a 
ſo wun⸗ 
derten ſich feine‘ Kammeraden. ‚öfters, 
warum er von feinem kleinen Verdienſt 
ſich nicht eine beſſere Koſt verſchafte. 
wo ſein alter ſchwacher 


un 


. N — ; 


En er Ve — en — 
I erſt, daß er bisher deßwegen ſich mit und in Erklärungen uber Gegeuſtaͤnde 
10 der Kapuzinerſuppe gefättigt hatte da- von bedeutender Wichtigkeit mehr ein⸗ 
* mik er demſelben täglich 12 Kreuzer zu I laſſen koͤnnen, ſondern dergleichen Ge: 
il feiner Erquickung geben koͤnnte. Wir ſchüfte lediglich auf den Landtag hin⸗ 
Ki verſchweigen den Namen biefes edlen | weiſen muͤſſen, u. ſ. w. Nach dieſer 
il Juͤnglings, um feine Beſcheidenheit] Erklärung hat der Ausſchuß den Bes 
Hi. nicht zu beleibigen. Aber der Himmel fehl bekommen, feine Sitzungen nicht 
* wird feine kindliche Liebe belohnen. mehr in Münden, fondern in kands⸗ 
Von der Donau den 13. Februar. hut zu halten. 
In Baiern iſt jetzt viel von einem Schwaben vom 13. Sehnde: 
Hhevorſtehenden Landtag die Rede. Der - Der Subfidientraftat zwiſchen Eng⸗ 
Ausſchuß der Landſtaͤnde hat unterm land und Kurpfalz iſt noch nicht zu 
27. Jaͤuer eine Erklarung erlaſſen, J Stande gekommen, ſeit der Ankunft 
worin es unter andern heißt: (Es der verſpaͤteten engliſchen Poſten iſt aber 
bleibt uns keine Wohl mehr übrig, | die Kapitulazion mit den zur Koalizion 
als Ew. Kurkuͤrſtl. Durchl. eben fo ] uͤbergegangenen Schweizern abgeſchloſ⸗ 
ehrfurchtsvoll, als dringend zu bitten, ſen. Die drei Regimenter Bachmann, 
den fo lange entbehrten Landtag einzu⸗ ] Roberea und Salis, die zuſammen 
berufen; denn pir bekennen es frei, 000 Mann ſtark ſeyn werden, kreten 
daß wir nur in ihm das einzige kon⸗ auf drei Jahre in brittiſchen Sold. 
ſtituzionelle Mittel fchen , dem heilloſen [Der Oberſt Roverea hat ſeitdem feine 
Umtriebe des Parteigeiſtes ein Ende zu Legion, die ſchon 2000 Mann zaͤhlt, 
machen, den Symptomen anerchiſcher an einen Herrn von Wettewyl abgetre⸗ 
9 Grundſaͤtze noch in Zeiten vorzubeugen, | ten, Der General von Salis Marſch⸗ | 
\| den Gemeingeiſt in unſerm Vaterlande lins kommandirte vormals die Schwei⸗ | 
') wieder herzuſtellen, die Gebrechen der zergarde zu Neapel; er rekrutirt fich 
| Staatswirthſchaft vom Grunde aus zu g im Bisthum Kempten. — General 
beeilen, bit Kräfte aller Unterthanen in [Bachmann war vorher in ſardiniſchen 
| eine wirkſame Harmonie zu bringen, Dienſten. Dieſe Regimenter bekommen 
N dem Lande wieder eine beſtimmte wohl- noch aus der Schweiz häufige Rekruten, 
thaͤtige Verfaſſung zu geben, und ſo⸗ die Mittel und Wege finden, über den 
mit die feſten Fundamente derjenigen [Rhein nach Graubünden und Schwaz 
Wohlfahrt, Größe und Würde zu le- ben zu kommen, fo wie auch die Wer⸗ 
gen, deren Baiern fähig iſt. Bei dies beoffiziere ſich tief in die Schwei hin⸗ 
fer Lage der Dinge verſteht es ſich von ein wagen 
ſelbſt, daß wir uns weder in die Willi⸗ Venedig vom 30. Säner, an 
gung außerordentlicher Hilfe zum Lanz | Die Wahl eines neuen Papſtes buͤrf⸗ 
des vertheidigungsweſen oder andern te wohl noch nicht ſobald zur Entſchei⸗ 
| Vehufen, noch in definitive Reformen | dung gelangen. Diejenigen Kardinäle, 
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SIR 
L a 


die ſeither die meiſten Stimmen batten, ö 


kommen nach und nach in Vergeſſenheit, 
und zuletzt duͤrfte die Wahl wohl auf 
gar keinen von denjenigen Kardinslen 


der ganzen genueſiſchen Kuͤſte kreuzen 
engliſche Fregatten, theils um die ver⸗ 


ſchiedenen Hafen geſperrt zu halten, * 
theils um die franzoͤſiſchen Tranſporte 
in Land auf der Kuͤſtenſtraße durch ihr 
Das 


Kanonenfeuer zu beunruhigen. 
Hauptaugenmerk der Engländer ſcheiut 
in deſſen auf eine franzoͤſiſche Flottille 
gerichtet zu ſeyn, die in Toulon ſegel⸗ 
fertig liegt, und beſtimmt iſt, nach 


Aegypten Verſtaͤrkungen, Geld und 
Munizion zu bringen. a 
Rom vom 22. Janer. 


a Der Prozeß der Exkonſuln Zaccalens 


ne und de Matteis iſt bereits im Gan⸗ = 


ge. Bei ihrem Einzuge in Rom, hat⸗ 
ten beide Freiheitsmuͤtzen auf, und wa⸗ 
ren mit den Armen, und ihre Eſel 


mit den Schwaͤnzen zuſammengebunden, 


und ein Dominikaner, den man eben⸗ 
falls arretiert hatte, 
Seite. 


Biopanni herein, und den ganzen Cor⸗ 


fo entlang, der ungeachtet des hefti⸗ 
gen Regens von zahlloſem poͤbel ange⸗ 


r 


| 


ritt, ihnen zur 
Auf dieſe Weiſe gieng der Zug 
tine Stunde vor Mittag zur Porta S. 


a Hauptſchlachten 120 Treffen; 


f war, der dieſen 359 mit wildem 
Jubelgeſchrei empfieng, und unter dem 
Geſchrei al ume! al hume! (in den 


(Fluß! in den Fluß!) bis zum Kaſtell 
fallen; die hier in Konklave verfammelt | 
ſind. — Unſere neueſten Berichte von 
Livorno beſtaͤtigen die Nachricht, daß 
Genua von den Engländern blokirt if, # 
Zwifchen Genua und Livorno beſtand 
ſeither noch immer eine Handlungskom, Advokatenſchreiber, ‚Silvefiri von Tre⸗ 
manikazion, die von beiden kaͤmpfen⸗ 
den Theilen geduldet wurde; nun aber 
iſt auch dieſe unterbrochen und laͤngs 


O. Angelo begleitete. Der Konſul de 
. ein Gojaͤhriger, an Geiſt 
und Koͤrper ſchwacher Greis, wurde in 
die Carceri nuove gebracht, wo er we⸗ 
nig leidet. — Der Verſuch, den ein 


vigliano, zu einer neuen Nevoluzion, 
die, wie man ſagt, am 19, ausbres 
chen ſollte, gemacht hat, iſt verun⸗ 
gluͤckt. Der Anſtifter wurde erwischt, 


g und ſogleich aufgeknuͤpft. 


Verona vom 2. Februar. 
Die engliſche Eskadre, welche Genua 
enge blockirt, beſteht aus 8 Linienſchif⸗ 
fen, 3 Fregatten und 2 Kutters. Ders 
ſchiedene ruß iſch e Kriegsſchiffe kreuzen 
vor Riga, Am 26. Jaͤner find zu Li⸗ 


vorne 2 mit Getraide und andern Le⸗ 
3 bensmitteln beladene genueſiſche 


Schif⸗ 


fe, welche unter den Forts von Genua 


von den Engländern genommen waren, 
zu Eipoino aufgebracht worden. 


5 Verona vom 6. Februar. 
Aus der Geſchichte des fuͤr den 
Ruhm der kaiſerl. Waffen ewig merk⸗ 


würdigen Feldzugs von 1799 erhellt, 


daß darin geliefert worden auſſer den 
erobert 
haben die Alllirten 19 Feſtungen, er⸗ 
beutet 4301 e 14 Haubitzen, 

38 Moͤrſer, 180 Munizionskarren, 
80259 Flinten, eine halbe Million = 


Karkaͤtſchen, über 18000 Centner Puls 


ver. An feindlichen Todten und Ver⸗ 
wundeten wurden gezaͤhlt 63274, an 
68 Ge⸗ 


Gefangenen 7812 1; unter erſtern ber! 


Italien vom 6. ru. 


den Subſidientraktat von Seringapat⸗ 
nam hat fie eine Subſibie von 700000. 


S beſſerungen „ gute Verwaltungen 

die ſaͤmmtlichen Revenuen der neuen 
Laͤndereyen auf 2543680 ſteigen kon⸗ 
nen. Es wurden in Seringapatnam 
(laut offiziellen Berichts) an baarem 


fanden ſich 2 Obergenerals, unter: 


letztern 18 Dioiſions = nn andere Ge⸗ | 


nerals. un, 


Ju der Gegend von Toulon kreuzen 


jetzt mehrere engliſche Kriegsſchiffe, de⸗ 
ren Augenmerk auf eine franzoͤſſſche 5 
Stlottille gerichtet iſt die in dem daſi⸗ 
gen Hafen unter dem Kontreadmiral N 
Petree fegelfertig liegt, um, wie es 
heißt, Suceurs nu an und g 
Parlament gefuͤhrt werde. Man tleth 


1 zu führen. ® 
Großbrittanien. Ss 
Dutch den Theilungstraktat von My⸗ 


Gründen bekommen; das zu 64764 
Sternpagoden geſchaͤtzt wird. Durch 


Sternpagoden erhalten, welches mik 


der gedachten Summe 1347601 Stern: 1 
Hiervon find die Ap⸗ 


pagoden macht. | 
panagen für Hyder Ali Khan und für . 

Zippo Sultan abzuz iehen, fo daß net⸗ 
to 1147641 Sternpagoden bleiben. 
Man vermuthet aber, daß durch 3 


Gelde ſechszehn Lacks Sternpag., und 


an Juwelen neun backs 5 ge⸗ 


funden 
Lord Grenile hat nun offljielt er⸗ 


klaͤrt, daß die aufgefangenen Depe⸗ 


ſchen und Korreſpondenz der Franzoſen 


Antrag machen wolle, 
ſore hat die oſtindiſche Kompagnie ein 9 
jährliches Einkommen von liegenden 


in Aegypten, „ fo wie fi keien ge⸗ 
macht worden, alle Authenttztet vor 
ſich habe. 

Ein engliſches Blatt vom 3 Schr. 
kündigt an, daß Fox einige Tage vor 
Eroͤffnung des jetzigen Parlaments febe 
ſtark beſtohlen worden, und bemerke 
dabei, daß dieſer werthgeſchaͤtzte Herr 
insgemein, wenn er im Hauſe auftre⸗ 
ten wolle, mit einer ungluͤcklichen Er⸗ 


eigniß befallen, da hingegen Pitt jez 


desmal durch neue Gluͤcksumſtande ins 


ihm in einem Briefe, ob er nicht den 
vielmehr die 
glückliche Expedizion feiner Diebe, als 
die mißlungene helländiſche unkerſuchen 


zu laſſen 


Paris vom ro. Februar. i 
General Maſſena if in Nizza ange 


kommen, und der Interimskomman dank 
General Marbot, von dort nach Ge 
nua abgegangen, um den rechten Flaͤ⸗ 
gel zu kommandiren. In einigen "Tas 


gen werden zu Nizza 30000 Mann 


J friſche Truppen erwartet, um ſo ſehn⸗ 
ſuchtsvoller ſieht man aber auch der 
Ankunft des aus dem Golfo J Juan ab⸗ 
. gegangenen Konvots entgegen; denn 
ſchon ſeit 8 Tagen war die bisherige 2 
Garniſon auf den vierten Theil der 


Brodporzion geſetzt. Viele Burger ha⸗ 


ben gar kein Brod. — Ein vom Ge, 


neral Brune abgeſandter Kurier bringt 
die Nachricht, daß George kapitulirt, 
und ſich verpflichtet hat, in 24 Stun⸗ 
den 12 Kanonen und 20000 engliſche 
Gewehre auszuliefern, das Departe⸗ 
ment Morbihan und einen Theil der 

= = Nord⸗ 


Nordkäfte EN ent 
Aufenthalt in einem on der Regierung 
ihm angewieſenen Ort zu nehmen. 
Hierauf iſt die englische Eskadre, wel⸗ 

che in der Nuiberon⸗ Bay ſich aufhielt, 


und daſelbſt Getraide gegen Kriegsbe⸗ 


duͤrfniſſe eintauſchte, in See gegangen. 
Sie nahm die Chouans, welche Abe 


Nachricht von dem abgeſchloſſenen Bere, | 
gleich brachten, ſehr unfreundlich auf, 


und viele der von ihr abgeſetzten Bal⸗ 
len geriethen den Republikanern in die 
Haͤnde. Der Vergleich kam zu Stan⸗ 
de, gerade als ein allgemeiner Angriff 
bevorſtand, und General Brune bei 
Murillae die Stellung der Chouaus re⸗ 
kognoseirte. Hier kam 
entgegen, und ließ um eine Konferenz 
bitten, die auch fogleich unter freiem 
Himmel gehal ten wurde. einer 
Stunde war man über die Sedingum 
gen einig. Beruhigt it ubrigens das 
Land noch nicht- In vielen Departe 
ments ſucht man noch Unruhen zu ſtif⸗ 
ten, und wenn gleich das Vorgeb en 
des Ami des loi daß in Paris 
40000 Ropaliſten organiſirt waͤren , 
keinen Glauven verbienet, laͤßt ſich 
doch nicht laͤugnen, daß man ſelbſt 


bier Bewegungen zu veranlaſſen ſucht. I 
In viele Haͤuſer iſt eine offenbar hier 
gedruckte Widerlegung der Proklama⸗ 


zionen an die weſtlichen Departements 
geworfen worden; und vor einigen Tas 
gen fand man fogar an dem Gitter des 
Freiheitsbaums vor der Thuͤr einer 
Wache ein Plakat, mit der Aufſchrift: 
Es lebe der Koͤnig! angeſchlagen. Die 
13 Mann ſtarke Wache iſt wegen ihrer 


ER 

5 
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46000 Livres gewonnen 


ihm George „ 


Dub rads Mitſchuldige an. 


inasitfamteit arretirt 5 Im 
Ober ⸗ Garonnedepartement streift eine 
Bande, welche man die Scheerer nennt, 
weil ſie allen Republikanern, die ihr in 
bie Hände, fallen „ die Da abfehessen & 
läßt. : 


i beſchuldigt er diefe N 
kranten Oupra! „daß durch feine Une 
redlichkeit Coni erobert und Genua in 
Gefahr geſetzt worden fen, und daß er 
taͤglich 12700 Livres, jahrlich alſo 
habe. 
Wirklich hatte er ſich von einem armen 
Gewürzkraͤmer ſo empor gear eitet, daß 
Exduks und Exprinzeſſinnen ſich ihm. 
vorſtellen ließen. Er machte unermeß⸗ 
lichen Aufwand an Kleidung, Equipa⸗ 
ge, Moͤbeln und Tafel, war daher 
auch ſehr geachtet. Jetzt ſetzt man ihn 
natürlich ſehr herunter. Der Ami des 
loix giebt Barras und Dallen als 


Die Gründe, womit Buͤrger 8 
rer die neue Eintheilung unterſtuͤbzte, 
liefen beſonders darauf hinaus: daß die 
bisherigen 7000 Kantons die Anſtel⸗ 


lung vieler unerfahrnen Menſchen noth⸗ 


wendig, und die Verwaltung; zu koſt⸗ 
bar machten, und die Buͤrger von den 
Munizipalverwaltungen entfernten, Diez“ 
ſen Gebrechen ſoll durch die 398 Ges 
meindediſtrikte abgeholfen werden. Die 
Verwaltung der Departements ſolle blos 
dem Präfekt, die Vertheilung der Kon⸗ 
tribuzionen aber und die Entſcheidung 
der darüber entſtehenden Streitigkeiten 
dem Generalkonſeil und dem Praͤfektur⸗ 
konſeil uͤberlaſſen werden. — Die Ver⸗ 
werfung 8 von den Konſuln vorge⸗ 
ſchlag⸗ 


= 
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ſchlagnen Plans zu Veranderung des 
Kaſſazionsgerichts iſt die erſte, welche 
das geſetzgebende Korps ſich erlaubt 


hat. Das Projekt war vom Tribunat 


daher, daß Thieſſe, einer von den 4 


Tribunen, welche es dem geſetzgeben⸗ 
den Korps empfehlen ſollten, alle moͤg⸗ 
liche Grunde dagegen vorbrachte, und 
dadurch die Verwerfung veranlaßte. 
Man ſtreitet nun darüber, ob Thieſſe 
Befugniß gehabt habe, dem Auftrag 
des Tribunats entgegen zu handeln. — 
Es ſind mehrere zum Theil reiche eng⸗ 
liſche Priſen aufgebracht worden. Ein 


von St. Domingo in 35 Tagen nach 


Bordeaux uͤbergekommenes Schiff brach⸗ 
x jene unglückliche Ins 
ſel ſey noch immer ein Raub des ver⸗ 
heerenden Kriegs, den Tonfaine und 
Nigaud der alfo nicht gefangen iſt) 
ihrer beiderſeitigen Verſicherung von 
Anhaͤnglichkeit an die Republik unge⸗ 
i . gegen einander führen, 


te die Nachricht: 


Paris vom 7. Februar. 


Das geſetzgebende Korps hat den 


plan der Regierung wegen Einrichtung 


des Kaſſazionstribunals mit einer Mehr⸗ 
heit von 100 gegen 95 Stimmen ver⸗ 
worfen, welche Verwerfung und Oppo⸗ 


ſizion beſondre Folgen haben koͤnnte. 
Man hat das Gerücht (ſagt das 


Journal des Denfenfeurs) (daß die 


Regierung im Vorſchlag habe, von 


allen öffentlichen Beamten, deren Gehalt 5 
und die 
mit öffentlichen Geldern zu thun haben, 
eine Kauzion zu fordern, welche einem 


über 3000 Franken beträgt, 


Vahr mn on 9 5 5 5 und 


* 


gebilligt worden; auffallend war es 


10 Prozent Intereſſen trage. Dieſe 


Kauzionen, die binnen 2 Monaten zu 
zahlen wären, würden dem Schatz gegen 
50 Millionen Geld verſchaffen. — Das 
Gehalt der Praͤfekten fol nach der Des 
voͤlkerung der Gemeinden 8 bis 26000 


und au Paris 30000 Franken betragen. 


er k e 
General Kleber, ſuchte gemäß der 
weitern Nachrichten aus Aegypten die 


Armee, fo viel als es moͤglich war; 
immer bei gutem Muth zu erhalten, 


er ließ am 22. Sepiember das Stif⸗ 
tungsfeſt der franzoͤſiſchen Republik 


auch zu Cairo halten, und beſchenkte 
den Janiſcharenaga, 


deu Praͤſtdenten 


des Disans, den Cadi und andere 


„Muſelmänner mit prächtigen Pelzen. 
Auch der Paſcha Huſſein⸗Muſtapha, 


der in det Schlacht bei Abukir zum 
Gefangenen gemacht worden, wohnte 


dem Feſte bei, welches auf einer grof⸗ 
fen Edene bei Cairo gefeiert wurde, 


Viele Truppen, worunter auch ein Re⸗ 
giment von Soldaten auf Dromedaren, 


waren verſammelt, und machten mili⸗ 


rärifche Mansuvres. Des Nachmit⸗ 
tags ward an einer Tafel von 200 
Couberts geſpeiſet, und des Abends 
war Cairo beleuchtet. 

Bald hernach fpielte der Großvezier 
dem General Kleber einen empfindlichen 
Streich: als dieſer das von ihm zwi⸗ 
ſchen Syrien und Aegypten fortifizivte 
Zollhaus mit Proviſion berſehen woll- 
te, ſo ließ der Großoezier den ganzen 


0 Transport binwednehmen, und die 
dabei N Bedeckung laſammen⸗ 
9 


95 


* = 


Avertiſſemente. 


Na cher i cht = 


Endesgefertigter macht einem vereh⸗ 


rungswürdigen Publikum bekannt, daß 


er in hieſiger Stadt Haarpuder und 
Staͤrke fabrizirt, und ſolche in der be⸗ 
fien Qualität in zweierlei Gattungen 
nämlich ordinäre und feinere, verferti⸗ 
get. Er iſt folglich im Stande, ſowohl 


in großen Parthien, als kleinerem Ge⸗ 


wichte jedermann gegen die billigſten 
iPreiſe zu verſehen. Seine Wohnung 
ſt in der Ratiborer Vorſtadt im Baron 
Hennebergiſchen Haufe Nro. 7., und 
die Verkaufsbude bei der Stadtzwage in 
Troppau. a 


Joſeph. Schlepitzka 1 


Haarpuderfabrikant. 


Nachricht 


Das große Einkehrwirthshaus, wird 
in Podgorze verkauft. 


Den 16. Maͤrz wird das große Ein⸗ 


kehrhaus Nro 107. zum Marokkaner ges 


nannt lizitirt; es beſteht aus 12 theils 
Zimmern, theils Kammern, und Schank⸗ 
zimmern, worauf Wein⸗ Bier und 
VBrandwein⸗Schankgerechtigkeit radizirt 
if, dann 2 gutgewoͤlbten Kellern, ı 
große Stallung, 1 Brunn, 1 Kuchel⸗ 
und Obſigarten, worin ſich ein Som⸗ 
merhaus und 2 Kegelſtaͤdte befinden. 


Ne 18. 
= Kauflußzige belieben ſich au den vor⸗ 


gefsgten Tag, zu den gehoͤrigen Vor⸗ 
und Nachmiktagsamtsſfunden, beim loͤbl. 


Podgorzer Magiſtrat einzufinden. 


An k un d i gung 
Von Amtöwegen der k, k. Stagts⸗ 
die Pachtzeit des diesherrſchaftlich Su⸗ 
Stück Nutzkuͤhe zu Ende gehet / dieſe bei⸗ 


an den Meiſtbiethenden in Pacht uͤber⸗ 
laſſen werden, und zu der diesfälliger 


Verſteigerung der 18. Mai l. J. feſt⸗ 


geſetzet fen, , >= 
Das Prätium fifei von dem Suche 
dniower Wirthshauſe betragt 1o2 fl. 


Von der efäll 
lediglich die Judenſchaft ausgeſchlöſſen, 
im übrigen wird Jedermann zur Pach⸗ 


tung zugelaſſen, welcher ſich vor der 


Lizitazion ausweiſen kann, daß er eine 
baare, oder ahnehmbare fidejuſſoriſche 
Kauzion und zwar von dem Schank⸗ 
und Einkehrhauſe pr. 100 fl. 
Von denen Melkkühen 75 fl. 
vor dem pPachtantritte 
Stande fen. ö ; 
Nicht minder muß jeder Pachtluſtige 
mit einem den ıoten Theil des Praͤzii 


fiſei betragenden Reugelde verſehen ſeyn, 
| wenn er zur Rizitagion zugelaſſen werden 
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herrſchaft Suchedniow, wird hiemit zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft bekaunt ge⸗ 
macht, daß da mit Ende Oktober 1800 


chedniower Wirthshauſes, dann der in 
den Guider Mayerhof eingeſtellten 37 


Pachtung obiger Gefälle iſt 


zu erlegen in 


de Gefälle mit 1. November 1800 neu⸗ 
erlich, jedoch jedes derſelben insbeſondere 


Von denen 37 Stuͤck Nutzkuͤhen hin⸗ 
gegen 206 fl rn, 


Die diesfälligen Pachtbedingniſſe koͤn⸗ 


nèen in der Suchedniower Verwaltungs⸗ = 
kanzlei vor der ut täglich einge⸗ 


en werden. 
Suche dniow den 18. Februar 1800. 


In Abweſenheit des en Amtsver⸗ 
weſer. : \ 


Joſeph Witeſchink. 
ee 


An k u isn 


ſandomirer Kreiſes, folgende berrſchaft⸗ 


liche Gefälle auf 1 Jahr, anfangend 


vom 1. November 1800, an den Meiſt⸗ 


bietenden durch Fffeutliche Verſteige⸗ 4 


rung in Pacht überlaſſen werden: 


1. Die Mahlmaͤhle in dem Dorfe 1 


Samdorzee E. 
2. Die Windinähle bei dem Dorfe 
St odoly . 


2 Wegen Abnahme, einer Quote von 


Branntwein faͤnmtlich He zu dem Gute 
Zlota und der Staroſtei Sandomir ge⸗ 


oͤrige Schankhaͤuſer, einzeln oder zu⸗ 
Baudeloeque's Anleitung zur Entbin⸗ 
5 Pachtluſtige mit Ausſchluß der Ju⸗ 

den, werden auf obbeſeimmten = an 


ammen. 


erſcheinen vorgeladen. 5 
x un am xs. Februar 1900. 


5 8 . Sohn Nawratil, 
€ e \ Verwalter. 


* 


F Bei Joseph Georg 


Traßler, 2 Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nr. 229 iſt zu haben: 


Reife (neue) nach Cayenne, oder zu⸗ 


verlaͤſſige Nachrichten von der fran⸗ 

zöfifchen Guiana, jetzigen Deporta⸗ 

zionsort der Frauzoſen, mit einer 

1200 0 von Guiana, 8. Brünn 
20 EE 


In 1799 8 
Am Grabe Pius des VI. 8. Wien 1709. 


4 kk 
Sorfialender, oder Verzeichniß der 
Verrichtungen „die einem Forſtman⸗ 
ne W obliegen, a 8. Rt 
1794. 45 kr. 


. Taschen cht der boknehehe 7 ein un: 

Den aten April 8. J. um die neunte we 
1 59 werden in der Amtskanzlei ! 
der k. k. Kameralverwaltung zu Zlota, 


umgaͤnglich nothwendiges Buch fuͤr 
jeden Pferdeltebhaber und Reiſenden, 
8. Wien 1799. 15 kr. 


Adelungs (J. C.) Woͤrterbuch der Or⸗ 


tographie und der deutſchen Sprache, 
rt Din nn = Sch . 0 
on Harrach, die afzucht na 
Grundfatzen und es einge⸗ 
richtet, 8. Bin 1800. 36 kr. a 
Fedderſens (J. F.) das Leben Jeſu für 
Kinder, 8. Wien 1795. 15 kr. 8 


Dar Rettung der neueſten Unmenſchlich⸗ 


keiten, und Schandthaten der Fran: 
zoſen in Egypten, Italien, der 
Schweiz, am Rheine und in Frank 
reich ſeſbſt, 8. Wien 1799. 18 fr. 


dungskunſt, 2 Sheite, nüt vielen 

Kupfern, gr. S. Leipzig 1798. 9 fl. 
Cajus Suetonins Trang uillus, uber⸗ 
ſetzt und mit erläuternden Aumerkun⸗ 
gen begleitet von J. P. Oſtertag, 
#8 N mit Rupf- 8. Wien 1799, 
2 48 ft. 


E 3 7 F nat 
3 . 5 3 7. ers 3 


Grit, und verlegt bei Joſeph Georg Teaßler / kek, Gubernial⸗ Büchdrürcker. 


